
2.	 Leitbild	der	Schulstiftung	

Bildung	

Junge	Menschen	werden	von	den	Schulen	der	Stiftung	auf	ihrem	Weg,	sich	selbst	zu	bilden,	
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religiösen	Erbe	der	Gesellschaft	!"#$%&!&'$()"#$*)$&+,'!-%*,#%$,%.($,/$(#0&1%2.3$%*,$&*4!1*$&,

können	 und	 bereit	 werden,	 für	 sich	 selbst	 und	 andere	 in	 ihrem	 privaten,	 beruflichen	 und	
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Begleitung	und	Hilfe	beim	Lernen	erhalten	die	Schül!"#$$!$%&$'%()*+,!"%-$%&$.!"!$%()*&,!$%

!"#$%&'(!)*+*,-$%.& /#+0.--,+1)2,3(3&"1!&%+%.&4")2,3(3&!.-&513.##,$%3-6&7,.&2)--.1&-,$%&)"0&

die	Anforderungen	dieses	Unterrichts	ein	und	sind	bereit,	 ihren	Fähigkeiten	entsprechende	

Leistungen	 zu	 erbringen.	 Unsere	 Lehr!"#$$!$% &$'% (!)"!"% !$*+#,-!.$/% &$*!"0*1*2*% 345%

!"#$%&'()*'+, -#'*, ./"#0-11*21"#/.&%-"#*2+, 3-3/4&-1"#*2, $23, 5*&#63-1"#*2, 7658*&*29*2,
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Kindern	 und	 Jugendlichen	 zu	 christlicher	 L!"!#$%!$&'(&)#%* )#+*
Weltverantwortung	auf	der	Grundlage	des	katholischen	Glaubens"	
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Im	Unterricht	der	verschiedenen	Fächer	wird	Raum	gegeben,	die	Frage	nach	dem	Sinn	des	
!"#!$!$% &'$(!)$*% '$% (!$% +$,')-!n	 des	 Unterrichts,	 am	Unterricht	 selbst	 und	 am	Handeln	

!"#$%$%& '(& )*$++$"& ("#& '(& %$,+$-*.$%$"/& 0.+#("1& !"& -!*23+.)42$"& 542(+$"& .)*& .66$%& !(42&

christlich	geprägte	ethische	Bildung.		
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Menschen	in	unseren	Schulen	ihre	!"#$%&'&%(%)entfalten	können.	

	

!"#$%#$&	

Die	 Schulen	 der	 Schulstiftung	 sind	 ein	 Angebot	 neben	 anderen	 freien	 und	 kommunalen	

!"#$%&n.	Wir	nehmen	im	Rahmen	der	Möglichkeiten	junge	Menschen	auf,	die	selbst	oder	–	
stellvertretend	 für	 sie	 –	 deren	 Erziehungsberechtigte	 das	 christliche	 Profil	 der	 Schule	

bejahen,	unabhängig	von	ihrer	eigenen	weltanschaulichen	Position.	Die	Schulen	der	Stiftung	

sind	 ein	 Lebensraum,	 in	 dem	 Menschen	 unterschiedlicher	 Herkunft	 und	 verschiedener	
Konfessionen	und	Religionen	miteinander	leben	und	lernen	können.	

	

Als	 katholische	 Schulen	 unterstützen	wir	 die	 Eltern	 bei	 der	 Erziehung	 ihrer	 Kinder.	 Eltern,	

Schülerinnen	 und	 Schüler	 und	 Mitarbeiterinnen	 und	 Mitarbeiter	 der	 Schulen	 bilden	 eine	



Erziehungsgemeinschaft.	 Der	 Selbstanspruch	 der	 Schule	 als	 Gemeinschaftsprojekt	 wird	 im	

Zusammenwirken	der	verschiedenen	Gruppen	in	den	Gremien	der	Schulen	und	der	Stiftung	

besonders	realisiert.		

	

"Die	 besondere	 Aufgabe	 der	 katholischen	 Schule	 ist	 es,	 einen	 Lebensraum	 zu	
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ist	 Bild	 Gottes	 –!unabhängig	 von	 seiner	 Leistungsfähigkeit.	 Auf	 dieser	 Grundüberzeugung	
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Begabungen!entfalten	können.	Sie	lernen,	andere	und	deren	Freiheit	zu	respektieren.	Durch	

unser	Vorbild	motivieren	 !"#$%"&'$()%$*&+$,&"%-$*&#$.#&"/&"-$"/#$0&1&2$3)$4&%-(5-&2$)2*$"+$

Geist	der	Liebe	sich	für	andere,	besonders	für	Schwächere,	einzusetzen.	
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Christi	zu	den	Menschen	zu	erfahr!"#$%&'$(!)!"$*!+,-(.$%!'/$-01$!&"!$20(/0'$*!'$3!)!)"0")$

und	der	Raum-!und	Zeitgestaltung	an	unseren	Schulen.	Gottesdienstliche	Feiern	und	andere	
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Glaubens	im	Lern-	und	Lebensraum	Schule	erfahrbar	werden.			

	
Der	Religionsunterricht	ermöglicht	das	Finden	einer	eigenen	religiösen	Position:	die	Freiheit	

zu	!"#$%&'.		Die	Teilnahme	am		Religionsunterricht	ist	an	den	Stiftungsschulen	verpflichtend.	

¥ !"#$%&'()$*+,)$-&*.'//*/+0/1+,)hüler	erhalten	katholischen	Religionsunterricht.		

¥ !"#$%&"'(#)'*'+,'-# Ökumene	richten	die	Schulen	für	evangelische	Schülerinnen	und	

Schüler	 evangelischen	 Religionsunterricht	 ein.	 Falls	 die	 Zahl	 evangelischer	
Schülerinnen	und	Schüler	für	einen	eigenen	Religionsunterricht	nicht	ausreicht,	sorgt	

die	 Schule	 dafür,	 dass	 diesen	 Schülerinnen	 und	 Schülern	 zusammen	 mit	

evangelischen	 Kooperationspartnern	 Möglichkeiten	 zur	 Beheimatung	 in	 ihrer	
!"#$%&&'"#()%*"+%#(,%-.%#/(	

¥ Jüdische	 oder	 muslimische	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 sind	 an	 Stiftungsschulen	
willkommen.	 Für	 sie	 kann	 auch	 jüdischer	 und	 islamischer	 Religionsunterricht	
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Die	 Schülerinnen	 und	 Schüler	 verschiedener	 Bekenntnisse	 und	 Religionen	 in	 den	
!"#$"%&'(()*%+,&- *./,&- 0,+,',&*,#"1- 2/,3- #*3,- 0+.%/,&(45(#"#5&,&- 6#",#&.&7,3- ,#&,&- 85&-

Toleranz!und	gegenseitiger	!"#$%&'($)*+, 	!"#$%!&"'()*+,-!(./(012$"'3(	

Verantwortung	



Die	 Sch!"#$% &#'% ()*+)!$,% -.#'$#/0#$% *$% */'#'% 1#,*2$% 3#'4$)52')!$,% +-'% #*$#% ,'67#'#%

Chancengerechtigkeit	von	jungen	Menschen:	

- Sie	entwickeln	Bildungsangebote	für	Schülerinnen	und	Schüler	mit	unterschiedlichen	

Fähigkeiten.		

- Sie	schaffen	Voraussetzungen	für	individuelles	Lernen	und	fördern	es.		

- !"#$ %&'$ ()#*"+,-.)/$ 0.'$ 12)0#2/33+4.-&$ #'2/&)$ %"&$ 5&#'&66&)%&)$ 7+4.-&)$ %20.$ 5&"8$

dass	der	Zugang	zu	Bildungsgütern	allen	Schülerinnen	und	Schülern	auch	unabhängig	
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- Schulträger	und	Schulen	eröffnen	Wege,	dass	auch	Schülerinnen	und	Schüler,	deren	

Eltern	das	Schulgeld	nicht	aufbringen	können,	Stiftungsschulen,	an	denen	Schulgeld	

erhoben	wird,	besuchen	können.		

	

Die	katholischen	Schulen	sollen	sich	besonders	derjenigen	annehmen,	!"#$%&'$(")!$
an	zeitlichen	Gütern,	den	Schutz	und	die	Liebe	der	Familie	entbehren	müssen	oder	
!"#$%&'!"$!"($%)'*+"&($,"#&(-"."&/$	
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ihrer	Qualität	selbstverständlich.	
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Rückmeldung.	Ihre	Verantwortung	für	die	Schülerinnen	und	Schüler	tragen	Lehrerinnen	und	

Lehrer	 auch	 dadurch,	 dass	 sie	 ihnen	 verlässliche	 Rückmeldungen	 in	 Zeugnissen	 und	
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der	weiteren	schulischen	und	beruflichen	Ausbildung	zu	ermöglichen.			
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andere	und	für	ihre	Umwelt	zu	übernehmen.	

	

"Gesellschaft	wird	morgen	sein,	was	Schule	heute	ist."	

Kardinal	John	Henry	Newman	

	

	


